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Zeitu n g.
den 30 . Sept . 1303 .

Mit Großherzvglich Badischem gnLdigstem Privilegio .

3 nnh al t : Wien : Krönungsfeie lichkeiren (Schluß ) — Mannheim — Frankfurt — Berlin : Reise
des ruff . Kaisers — Warschau : Praga wird befestigt — Paris — Vom Oberrhein : Proklamation an
die Juden — Aus dem Holsteinischen — London : Engl . Berichte aus Portugal mit franz . Anmerkun -

gen ( Schluß ) — Petersburg : Parolebesehl .

O e st r e i ch.
Wien , vom 17 . Sept .

Der Beschluß des Hofbericht - von der Krönung der

Kaiserin zur Königin von Ungarn enthält im Wesentlichen

folgendes : Nachdem die Zeremonie in der Kirche geendigt

war , legten beide Majestäten die Kronen u . die KrönungS -

Ornamente wieder in der Sakristei ab . Der Kaiser stieg
wieder zu Pferd und die Kaiserin sezte sich wieder in ih »

ren Wagen , und der Zug gieng in der vorigen Ordnung

nach dem Primational - Pallaste zurük . In dem Zuge be¬

merkte man auch die Rejchskrvne , die in einem offenen
Wagen hinter dem Wagen der Obersihofmeisterin nachge-

fahren wurde . Nach einigem Verweilen in den inner »

Appartements deS Palkastcs verfügten sich Ihre Majestä¬
ten unter Vortretung der Reichs - Barone zur öffsmlichen
Tafel . Vor dem Speisen wurde von dem Erzherzog Pa¬
latin Ihren Majestäten das Wasser zum Händewaschen
und vom Erzherzog Primas das Handtuch zum Abtrok -

nen gereicht , und hierauf unrer Assistirung des Hof Aere-
moniarius das Benedikte gebetet . Der Erzherzog Pala¬
tin und der Erzherzog Primas seztcn sich mit zur Tafel ,
die Speisen wurden von den Kaiserlich Königlichen Truch¬
sessen herbeigetragen und von den Magnaten auf die Ta - f
fel gesezt . Die Reichekrone stand während de- Speisen - ^
auf einem besondecn Tischchen in dem Saale . Bei dem i

ersten T . unk Ihrer Majestäten wurden die Kanonen zum s
Driitenmal gelöftt und von den Truppen Salve gegeben . -

Bald nach der Tafel beehrten Ihre Majestäten die Reichs -

Stände , die in dem städtischen Redoutensaale mit einem

Königlichen Mittagsmahl bewirthet wurden , mit einem

Besuche . Allerhöchstdieselben wurden mit einem allgemei¬
nen Vivat - und Jubel - Geschrei empfangen , und es ward

auf das Wohl deS gesamten Kaiserhauses getrunken . —

Abends war die Stadt Preßburg , noch zahlreicher als beim

Einzuge , beleuchtet . Nachts wurde in dem städtischen
Redoutensaale maskirter Ball gehalten , und an mehrern

öffemlichen Orten waren zur Feier deS festlichen Tagks

verschiedene Lustbarkeiten veranstaltet .

Deutschland .
Mannheim , vom 28 - Sept .

Ihre kaiserl . königl , Hoheit die Frau Erbgroßherzogin

sind gestern Abends halb n Uhr hier angekvmmen .

Frankfurt , vom 2ü . Sept .
Se . Majestät der Kaiser und König sind diesen Mor¬

gen gegen 5 Uhr wieder von hier abgereiset. In dem Ge¬

folge Sr . Majestät des Kaisers befindet sich der Fürst von

Neufchatel , der Marschall Duroc , der Minister Staats -

Sekretär Märet , die Generäle Savary , Lauriston , Lebrun

und Bertrand , alle vier kaiserl. General - AdjutaMen , Herr

Ramusat u . z andere Kammerherren , General Nansomy ,

Oberstallmeister , ein Stallmeister über des Kaisers Leib -
'

Pferde , Herr von Meneral , erster geheimer Sekretair ,

Herr Fain rc .
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P r e u s s e ».
Berlin , vom 17 . Sept .

Gestern gegen Mittag ist der kaiserl. französische Mar¬

schall Lärmes hier anzrkommen . — Gestern Nacht ist ein

von Paris kommender preußischer Kourier durch Berlin

nach Königsberg passirt , wohin er die am 8 . d. zwischen

dem Prinzen Wilhelm und dem Staatsminister v . Chan »'

pagny abgeschlossene Desinitiv -Konvention überbringt .

Am 16 . d . treffen dem Vernehmen nach Se . rußifth -

kaiserl . Majestät in Königsberg ein , und begeben sich über

Leipzig nach Weimar , zu einer Zusammenkunft mit des

Kaisers von Frankreich Majestät . Marschall Lannes wird

den Kaiser von Rußland komplimentiren und begleiten .

Wir vernehmen endlich die so lang ersehnte Nachricht ,

daß die bisher bestandenen Schwierigkeiten zwischen dem

französischen und unserm Hofe beseitigt sind . Bereits in

voriger Woche soll der Gouverneur , Marschall Soult , dem

Obristen v . Kleist , bei der Tafel gesagt haben , daß mit

dem Prinzen Wilhelm in Pari - alles applanirt sey , und

der Marschall nächstens Ordre erwarte , Berlin zu räumen .

Gestern gegen Mittag kamen aus Pommern 4 Dragoner -

Regimenter , das Zke , 4te , rote und ute hier an ; lau¬

ter schöne Leute und sehr gut beritten : heute in der Frühe

marsch ! rtcn sie wieder ab, und gehen , wie man vernimmt

nach Mainz . Der General der Artillerie v. Laurent , ist

aus eine in vergangener Nacht erhaltenen Ordre , heute

früh von hier abgereist .
Polen :

Warschau , vom 12 . Sept .

Am 8 . d . ist Marschall Davoust , Herzog von Auer -

städt , mit seinem ganzen Gsneralstabe von hier nach Bres¬

lau abgereiset. — Die Festung Prags ist von den hier

zurükgebliebenen franz . Truppen besezk. Die Arbeit an

den Festungswerken wird , unter Aufsicht eines franz . In¬

genieur - Obersten , noch immer thätigst sortgesejt , mehrere

Häuser werden demolirt , und aus der Bernardinerkirche

wird eine Zitadelle gemacht . — Die Divisionen ter Ge - ,

neräle Dombrowski und Zajonczek sind nun in Bewegung ,

um ihre bisherigen Stellungen zu verändern , und dir

neuen Posten einzunehmm . — Die hiesige Garnison be¬

steht jezt blos aus den polnischen und sächsischen Trup¬

pen . In Prag » ist auch die franz . Artillerie .

Frankreich .
Paris , vom LZ . Sept .

Vorgestern hielt hier die erste Kolonne deS nach Spa¬

nien bestimmten 1 . Armeekorps ihren feierlichen Emzuz .

Die Munizipalität , der Skaatsrath brn Präfekten an ihrer

Spitze habend , empsieng sie an der Barriere von Pan . . - ,

wo ihr Adler mit den von der Stadt Paris der großen

Armee gewidmeten goldenen Kronen geschmükt wurden .

Der Skaatsrath Präfekt hielt bei dieser Gelegenheit eine

Anrede an die Truppen , die der Marfchall Viktor , Her¬

zog von Brlluno , beantwortete . Man begab sich hierauf

in die Gärten von Tivoli , wo unter Zelten Tische für

2000 Soldaten gedekt waren ; die Generäle und Staads -

Offiziere speisten an einer Tafel in dem großen Saal .

Während der Mahlzeit führte die Musik des Konserva¬

toriums Kciegsgesänge von Arnault und Mehul auf . Die

übrigen Kolonnen des ersten , so wie des sechsten Armee¬

korps die nun täglich bis zum 1 . Okt . hier eintreffen ,

werden auf die nämliche Art empfangen werden . ( Aus

dem Moniteur . )

Am nämlichen Tage hat der Kaiser eine gleichfalls

nach Spanien bestimmte Division holländischer Truppen

in der Ebene von Sablons gemustert . Dieselben Trup¬

pen hatten zu St . Denis vor der Königin von Holland

paradirt , welche jedem Soldaten eine Gratifikation zustel -

len , und daS Artillerie - Korps Halle bewirihen lassen.

Dom Oberrhein , vom iy . Sept .

Der Maire von Strasburg hat eine Proklamation an

die jüdischen Einwohner der Stadt gerichtet . Er erklärt

ihnen darin , daß laut Inhalt des kaiserl. Dekrets vom

verflossenen 20 . July alle Unterthamn des stanz . Reichs ,

die sich zum hebräischen Kultus bekennen , gehalten wa¬

ren , bestimmte Vornamen und Familien - Namen anzuneh -

men , und desfalls ihre Erklärung beim Civilbeamten der

Gemeinde zu machen , wo sie wohnhaft sind , ohne daß sie .

jedoch irgend einen Namen des alten Testaments oder den

Namen einer Stadt wählen dürfen . Der Jeilpunkt , in

dem diese Erklärung gemacht werden muß , sey drei Mo¬

nate ; und alle dicj - N'gen Juden , welche in dem bestimm¬

ten Zeitpunkt ihre Deklaration nicht machen , müßten das

franz . Gebiet verlassen . Der Maire bezugt sein Erstatt -



nen , daß sich bisher » och keiner der IN Strasburg wchn -

haflen Juden gemeldet habe , um in Gemäsheic der im

kaiserl. Dekret enihalkenen Verfügungen seine Erklärung

abzugeben. Ec ladet sie daher um so dringender ein , da

der ftstgesezte Te min bis zum Z . Nov . zu Ende geht .

Er zeigt zugleich einige fernere Formalitäten an , welche

die Juden bei diesen NawenSveränderungen zu erfüllen

haben . Sie müss . n nemlich ein Certifikat prvduciren ,

welches den Ort ihres wahren DomWums konstatirt .

Sie müssen ferner von zwei Zeugen begleitet seyn, wovon

laut Entscheidung des Präfekten vom 6 . Sept . wenigstens

einer sich zur christlichen Rclig on bekennen muß . Die

Vollziehung dieser heilsamen Maasregel ist den Juden

äusse,st unangenehm , und würde , wenn die deshalb erlas¬

senen Befehle nicht peremtorisch wären , von ihrer Seite

viele Schwierigkeiten finden .

Dännemark .

AuS dem Holsteinischen , vom 26 . Aug .

Das Hauptquartier des Prinzen von Pontecorvo dürfte

nun in Kurzem wieder von Flottbeck nach Hamburg ver¬

legt we den. — Aus den englischen Nachrichten in Go -

thenburger Blättern ersieht man , daß manche Gerüchte ,

die man aus London verbreitet hatte , sehr übertrieben ge¬

wesen sind. So sollte sich General Duponl in Andalu -

sien mit 20,000 Mann ergeben haben ; und nach der eng¬

lischen Hofzeitung vom 16 . August , welche Offizialberichte

von dem Generallieutenant Dalrywple zu Gibraltar vom

24 . July , von Lord Collingwood auf der Höhe von Cadiz

vom 25 . July , und vom Admiral Cotton auf der Höhe

des Tajo vom Z . August enthält , war die Division des

Generais Dupont , welche sich nach den Gefechten bei

Blapen und Andujar am 20 . Julp zu kapitulicen genö -

thigt sah , nur 8,000 Mann , und die Division des Ge¬

nerals Vedel b,c >oo Mann stark , wovon noch einige tau¬

send Mann abzurechnen sind, die in den Gefechten gelob¬

tet oder verwundet worden . Beide kriegSgefangene Korps ,

die von allen Seiten umringt waren , sollten von Kadi ;

nach Rochefort eingeschisst werden . Die spanischen KorpS '

welche unter General Castagnos jene Uebergabe bewirkten
'

waren den englischen Berichten zufolge, 25,000 Mann

stark, und wurden von den Generalen Reding , Coupigny ,
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Penn » und JoneS kommandict .. — Von englischer Seite

befinden sich Abgeordnete bei allen spanischen Jnsurgenten -

Korps . — Var dem Abzüge der französischen Truppen

aus Madrid am zr . July wurde alle transportable Ar¬

tillerie und Munition weggeführt , die übrigen Kanonen

vernagelt , und die Kronschätze in Sicherheit gebracht .

England .
Lond on , vom 13 . Aug . ^

(AuS dem franz . Moniteur vom 22 . Sept .

(Fortsetzung .)

Ein am 5 . d . nach Kork abgesandter Erpresser hat dem

Sir D . Baird den Befehl überbracht , auf der Stelle un¬

ter Segel zu gehen . ( Anmerk . deS Monit . „ Die Eng¬

länder sind genölhigt , ihrer Armee in Portugal Truppe »

zu Hilfe zu schicken , und wollte man ihnen glauben , so

wären sie als Sieger anzusehen . Was könnten sie nach

einer Niederlage thun ? Dieser Umstand und ihr Geständ -

niß , daß sie ihr Hauptquartier zurükverlegt haben , läßt

keinen Zweifel über die Wahrheit der Resultate ." ) Nach

den lezten Pariser Nachrichten hat Napoleon in seinem of¬

fiziellen Journal erklärt , daß er Gewalt gebrauchen würde ,

und daß die spanischen Angelegenheiten unwiderruflich ent¬

schieden seyen. Wenigstens werden die Spanier diesmal

sich nicht über die Verrätherei ihres Feindes zu beklagen

haben , der , nachdem jene mißlungen ist, nun zur offenba¬

ren Gewalt seine Zuflucht nimmt rc. (Anmerkung de-

Moniteur : „ Verrätherci ist eine den Franzosen unbe¬

kannte Waffe ; sie ist die Waffe des Schwachen . Man

kann der französischen Armee nichts vorwerfen , als daß

sie zu viel Vertrauen gezeigt hat . Die Besatzungen von

Barcellona , Pampelona , St . Sebastian und Madrid wa¬

ren sie nicht von der französischen Armee umrungen , die,

wenn sie bloß auf die Stimme der Klugheit gehört hätte ,

die Linientruppen entwafnet , der Kavallerie ihre Pferde ab¬

genommen , u . die Offiziere al - Geisel zurükbehalten hätte ?

Der Marquis de la Romana hat den Prinzen v . Ponte »

Corvo betrogen , weil Mißtrauen kein französischer Karak -

terzug ist. Dieser Spanier hat den englischen Emlispe »

lungen Gehör gegeben , und ist eidbrüchig geworden ; abe«

seine Schande gereicht der biedern Offenheit der Franzo¬

sen zum Ruhme ." ) — Wir hoffen, daß die Spanier bald



im Stande seyn werden , diesen großen Kampf zu bestehen,
« nd unsere Ehre fordert , daß wir ihnen mit unserer gan¬
zen Macht beistehen . Es ist endlich,Zeit , den unsrem Na -
lional - Karakter aufgedrükter » Flecken auszulöschen , al» ob
wir unsere Allürtm hilflos zu Grunde gehen ließen . Die
Macht des Feindes ist allenthalben infBewegung ; 80,000
seiner alten Soldaten sind im Begriffe , über die Pyrenäen
zu gehen , und die englischen Truppen haben bereits gezeigt,
daß sie sich mit denselben messen könne» . Alles hängt
von der Energie unserer Minister ab. ( Anmerkung de -
Moniteur : „ Man hat uns gesagt , daß Gen . WelleSley
mit einer beträchtlichen Armee in Portugal sey . General
Junot , von dessen Marsch und den übrigen Umständen
unterrichtet , hat ohne Zweifel Maascegeln zu seiner Be¬
festigung , Verprvviantirung und Kombinirung seiner Ver -
»heidigung mit der russischen Eskadre ergriffen . Nicht «
kann den Franzosen und dem festen Lande angenehmer
seyn , als die Engländer endlich ihre Maske ablegen und
auf dem Kriegsplatze erscheinen zu sehen. Gott gebe , daß
tzo,ooo , daß 100,000 Engländer sich auf offenem Felde
vor uns zeigen ; das feste Land war stets ihr Grab rc .) —
Wir haben die holländische Journale bis zum y . d . er¬
halten . Die französischen Truppen , die im Preußischen
standen , sind auf dem Marsche nach Frankreich , und ohne
Zweifel nach Spanien bestimmt . Bonaparte muß den
friedlichen Gesinnungen des Kaisers Franz sehr trauen ,
0 er eine sehr verächtliche Meinung von der Macht und

Energie desselben hegen . Möglich ist es auch , daß er auf
Rußlands Mitwirkung rechnet , u . daß die russische Armee ,
die sich zu Pohlen versammlet , bestimmt ist, Oestreich zu
schrecken. (Anmerkung des Moniteur . „ Sonderbare Be¬

hauptung ! Ja , über 200,000 Mann gehen über die Py¬
renäen , welches aber nicht hindert , daß Frankreich noch

400,000 Mann in Italien und Deutschland für die Ver -

theidigung seiner Allsten hat . Rußland ist Frankreichs
Alliirter , und im näm ' ichen Grade , wie Frankreich , er¬
klärter Feind Enzianes , und doch können die Engländer

nicht ohne Verwunderung sich denken , daß die russischen
Armeen mit den französischen sich vereinigen würden , wenn
dies nöthig wäre . Diesen lächerlichen RasennementS lü¬

gen die Engländer noch eine abgeschmaktere Unterstellung

hinzu . Der Kaiser von Oestreich und die östreichische Na¬

tion wollen eurer nicht . Schwedens Beispiel hat sie re -
lehrt , was man von eurer Allianz zu erwarten hat . Die
Völker des festen Lnoes , sie mögen der geschlagene oder
der schlagende Theil seyn, hö . en nicht auf . sich zu achten ;
euch allein verachten sie ." ) — Ein von Malta anqekom -
menes Schiff h t die Nachricht von einem zwischen unse¬
rer Fregatte , Seahorft , und z türkische Fregatten , auf der
Höhe der Dardanellen , vorgefallenen glänzenden ^Äsechte
übcrbrachk. Eine türkische Fre atte von 50 Kanonen ist
genommen , und ein« andere von 44 Kanone in Grund ge¬
bohrt worden ; die dritte Fregatte ist entkommen . (An¬
merkung deS Moniteur : „ Ein glänzender Sieg ! Was
haben euch die Türken denn Übels gethan , daß ,hr sie be¬
kriegt ? Ihr Verderben ist , daß sie euch nicht haben er¬
lauben wollen , ihr Serail und ihre Hauptstadt zu ver¬
brennen Wenn ihr euer System von Egoismus , Heu -
cheley und Verrälherey verlasset , wenn ihr eure neue Al -
liirten redlich mit eurer ganzen Macht und auf Kosten der
Existenz eurer Soldaten vmheidigt , dann können wir Eu¬
ropa Vorhersagen , daß eure Unterwerfung nicht entfernt ist ;
sie wird nahe auf die Aernichtung eurer Armeen folge» ' " )

Rußland .
Petersburg , vom z . Sept .

Parolebefehl deS Kriegsmjnistecs vom 14 . Aug 1808
„ Se kaiserl . Majestät haben bei der gestrigen Besichtigung
der unter dem Kommando des Gen . MajorS Troschtschinskji
stehenden Musketier Bataillons zu bemerken geruhet , daß
die Gemeinen gut exerzirt sind , daß ater die Herren Of¬
fiziers , auch die Unteroffiziers ihre Sache nicht verstehen .
Es wird daher dem Herrn Generalmajor Trofchlschinskji ,
so auch den Herren Flügeladjmanlen Stawizkji « nd Saß
hiermit ernstlich empfohlen , sich dies besonders angelegen
seyn zu lassen. Allen vom untern Range aber, die in irr
Fronte gewesen , auch die sich in diesem Lager befunden
haben , verleihen Se . Maj . der Kaiser einen Rubel auf
den Mann ."

Carlsruhe . (Deklamation s - Anzeige/j Endes¬
genannter wird mit höchster Genehmigung , Dienstag den
4 Oktober , im Seegerschen Saal ein Deklamakorium ar -
rangiren , zu welchem vorläufig auf diesem Wege der hie¬
sige gebildete Zirkel freundlich eingeladen wird . Da - Nä¬
here davon wird die Assiche bestimmen .

Theodor von Sydow .
Carlsruhe . (Kaufgesuch . ) Es wünscht Jemand

ein schon gebrauchtes Millers allgemeines Gar¬
ten - Lcricon , 4 Bände , Nürnberg bei Lochner , zu
kaufen , wenn ein solche « feil ist , beliebe es im Zeitung - - -
Komptoir Nro . 46 . anzuzeigen .

CarlSruhe . (L 0 g i s .j B »y Christian Schnabel ,
an der Adlergasse , ist der ganz uniere Srek zu ve . rnie -
thcn , und kann »bis dm szsten Januar itzoy , bezogen
werden .
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